
Möglichkeit einer Rücknahmebeschränkung 

Die Anlagebedingungen eines Investmentfonds können vorsehen, dass die Kapi-
talverwaltungsgesellschaft die Rückgabe von Anteilen vorübergehend und teil-
weise einschränken kann, wenn außergewöhnlich hohe Rückgabeaufträge bei der 
Kapitalverwaltungsgesellschaft eingehen und dies im Interesse der Gesamtheit 
der Anleger erforderlich ist.  

Bei einer Rücknahmebeschränkung werden Rückgabeaufträge der Anleger nur 
anteilig ausgeführt. Nicht ausgeführte Teile der Rückgabeorder können unter-
schiedlich behandelt werden: 

 Investmentfonds können in ihren Anlagebedingungen vorsehen, dass nicht 
ausgeführte Teile einer Rückgabeorder verfallen. Dann müssen Anleger, 
die weiter an einer Rückgabe interessiert sind, eine erneute Rückgabeor-
der für die nicht zurückgenommenen Fondsanteile aufgeben. 

 Die Anlagebedingungen eines Investmentfonds können jedoch auch vorse-
hen, dass der nicht ausgeführte Teil der Rückgabeorder auf den nächsten 
Rückgabetermin übertragen wird.  

 Dabei kann – je nach Ausgestaltung der Anlagebedingungen – diesen 
Orders Vorrang vor anderen erst mit Wirkung für diesen Tag aufgege-
benen Rückgabeorders gewährt werden.  

 Oder sie werden behandelt, als seien sie zu diesem nächsten Rückga-
betermin aufgegeben worden.  

Auch für den nächsten Rückgabetermin kann dann wieder eine Rücknahmebe-
schränkung vorliegen, also kann es sein, dass auch an diesem Rückgabetermin 
nur ein Teil der verbleibenden Rückgabeorder ausgeführt wird. 

Anleger müssen berücksichtigen, dass die Kapitalverwaltungsgesellschaft zu je-
dem Rückgabetermin beschließen kann, die Rücknahme einzuschränken. Die Vo-
raussetzungen dafür enthalten die Anlagebedingungen und der Verkaufsprospekt 
des jeweiligen Investmentfonds. 

Gilt eine Rücknahmebeschränkung, sind Rückgaben nur eingeschränkt möglich. 
Dies kann dazu führen, dass der Rücknahmepreis der zunächst nicht zurückge-
nommenen Fondsanteile – unter Umständen deutlich – unter dem Anteilwert 
liegt, den die Fondsanteile zu dem Zeitpunkt aufwiesen, als der Anleger die 
Rückgabe veranlasst hat. Bis zur tatsächlichen Rücknahme tragen Anleger das 
Risiko von Wertveränderungen der Fondsanteile. 

Die Kapitalverwaltungsgesellschaft informiert über die Aktivierung dieses LMTs 
(z.B. über deren Internetseite).  

 


